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„ Be rlin . bem 25. Juni 1916.
-Wie der Herr Reichskanzler (Reichsamt des Innern,

dem Krregsausschuh für pflanzliche und tierische Oele und
m-J-  S - unterm 12. Juni d. Js . mitgeteilt hat,

gelren die Vorschriften der Rohfett -Verordnung vom 16.
Marz ch Zs . (REM . S . 166) auch für die von ausländi-

Rohfet ^ " ^ ^ ausländischen Schafen gewonnenen

Abdrucke für die Stadt - und Landkreise sind beigefügt.
Der Minister für Handel und Eemerb«.

Im Aufträge : L u f e n s ky.

Bad H o m b u r g v. d. H., 3. Juli 1916.
Wird veröffentlicht.

Der Königliche Landrat.
_ I . B.: Setzepfandt.

BerlinW.  9 , den 23. Juni 1916.
An dre Herren Regierungspräsidenten,

verdächtigen Jnsekrenfunden die Feststellung
zu erleichtern" ob es sich um den Kartoffelkäfer Leptinotarfa
(Lf)ity|omeIa, Doryphora ) decemlineata oder undecimli
neata handelt übersende ich in der Anlage eine naturqe-
treue farbige Darstellung der verschiedenen Entw 'icklunqs-
formen die,es Schädlings . Die meisten Verwechslungen
erfolgen mit den Larven des fiebenpunktigen Marien-
hili* 1 ^ccinella feptempunctata, obwohl
mir* j' d} burtf)  ? te  schuiutzig-graue Farbe und ihre Form
wesentlich von denen des Kartoffelkäfers unterscheiden
Eine Schonung der Marienkäfer ist um so mehr notwendig
SÄ b r Huuptvertilger der Blattläuse und anderer
Schadlmge sind und sie auch dem Kartoffelkäfer in seinen
ersten Entwicklungsstufen Abbruch tun.

erI'w brTlicfle ^ ^övhl von Umdrucken dieses Erlasses
d» ^ -nerAnlage für die Landräte und Oberbürgermeister
der Stadtkrerfe des Regierungsbezirks ist beigefügt.
Der Minister für LandMrtschast. Domänen und Forsten.

Im Aufträge : Wesen or.

Bad  H o m b u r g v. d. H.. 5. Juli 1916.
~ S b veröffentlicht .- die im Erlast erwähnte farbige
Darstellung wird auf Wunsch zur Ansicht übersandt.

Der Königliche Landrat.
I . B .: Setzepfandt,  Kreiss.

_ . Berlin,  den 27. Juni 1916.
Euere Hochwohlgeboren (Hochgeboren) ersuche ich er¬

gebenst, unverzüglich die Bevölkerung darüber aufzuklären
dah rn der gegenwärtigen Zeit unbedingt davon Abstand
genommen werden muh, unreife Walnüsse einzumachen fo-
w!il °bi?rd!!2 ^ -̂ E ^ 5/ ^ Genuhzmecke zu verwenden,
weil hierdurch die Entwicklung der Nüsse, und zwar die
miln " D beträchtlicher Nahrstoffmengen , unterbunden
wird . Denn die reifen Samen der genannten Nüsse be-
Kh ~~ ganz abgesehen von sonstigen für die Ernährung
wichtigen Stoffen — mehr als zur Hälfte aus leicht ver-
Nüi e°?ickl . Mithin ist es dringend erforderlich , die
Rüste stch entwickeln zu lassen und demnächst die reifen Nüsse
m möglichst großem Umfange zu sammeln.

! Unter Umständen wird zu erwägen sein, unreife Wal-

j ^ \bJ^ eItlÜ̂ e schlechthin vom Handelsverkehr auszu-
Der Staatssekretär des Innern . >
I . Vertretung : v. Ja rotzky.

Bad H o m b u r g v. d. H.. den 4. Juli 1916.
Die Gemeindeverwaltungen wollen Sorge tragen , dast

der Erlast rn den weitesten Volkskreisen bekannt wird da¬
mit ,n erheblichem Umfange für menschliche Ernähru 'nas-
zwecke verwendbare Stoffe erhalten bleiben.

Der Königliche Landrat.
_ I.  V .: v. B e r n u s.

Bekamutmachnng.
betr. Geflügeleinfuhr.

^ ? br Herr Minister für Landwirtschaft , Domänen und
Forsten hat durch Erlag vom 16. d. Mts . sich damit einver-

^klart . däst von der durch § 3 seiner Viehseuchen-
polizeilichen Anordnung vom 1. August 1911 (Amtsbl . S.

vorgefchrrebenen amtstierärztlichen Grenzunter-
,uchung her aus dem Generalgouvernement Warschau mit
der Bahn eingehenden Eeflügeksendungen bis auf weite¬
res davon abgesehen wird , wenn sie innerhalb 12 Stunden
vor der Einfuhr von einem deutschen Tierarzt des Gene-
ralgonvernements untersucht sind. Der Nachweis der Un-
tersuchung fft durch ein Zeugnis des untersuchenden Tier-
Ä 8U Tunten rn dem unter Angabe des genauen Zeit¬
punktes der Untersuchung die Unverdächtigkeit der Sen¬
dung bescheinigt sein must.
-. m m*n -° Ebtierärztliche Untersuchung bei der Entladung

2at  aber 6ei  diesen Sendungen in
m stattzufinden (8 5 Abs. 1 der obigen ministe-

liellen Viehseuchen polizeilichen Anordnung)
Wiesbaden,  den 29. Juni 1916.

Der Regierungspräfident.

Bad H o m b u r g v. d. H., 5. Juli 1916.
Wird zur öffentlichen Kenntnis gebracht.

Der Königliche Lanbrat.
,_ __ I - B.: Setzepfandt.

Polizeiverordnung,
-Abänderung der Feuerlöfchpolizeiverordnuna für

de« Regierungsbezirk Wiesbaden vom 30. April 1916.
. Ausschluß der beiden Stadtkreise Frankfurt a. M.

und Wiesbaden andere ich gemäß § 137 des Landesver-
waltungsgesetzes vom 30. Juli 1883 (G .- S S 195, und
' » “f ” « “ § £68 Me , 8

mit Zustimmung des Bezirksausschusses für die Teile des
^ ^ '^ vvgsbezirkes Wiesbaden, in dsden das Feuerlöschwesen
nicht durch Ortsstatur geregelt Ift, auf Grund der 88 6 12
1867 Allerhöchsten Verordnung vom 20. September
IcZhiu ^ P ^ l'zeiverwaltung in den neu erworbenen
Landeste.ten (G.- S . S . 1529 , und des Gesetzes vom 21.
Dezember 1904, betreffend die Befugnis der Polizeibehörden
zum Erlasse von Polizeiverordnungen über die Verpflichtung
zur H, feleistung bei Bränden (G.. S . S . 291, die Feuer-
lofchpollzeiverordnungfür den Regierungsbezirk Wiesbaden
vom 30. April 1906 iR.- A. Bl . S . 262 , dahin ab, daß
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i?ei>ett &jal )ve verpflichtet fittb " .
®/efe Spülljeloerotbnuttg tritt mit  Ihrer Verkündigung

tm Regierungsamtsblatt in Kraft.
Wiesbaden, 20. 6. 16.

Der Regierunspräsident.

Einlieserung von erbeuteten Druckwerken und Schrift¬
stücken an die Sichtungsstelle des stellvertretenden General¬

stabs der Armee.
Sämtliche erbeuteten Druckwerke und Schriftstücke sind

als Kriegsbeute zu behandeln und der Sichtungsstelle des
stellvertretenden Generalstabes zuzuführen.

Keine Behörde, kein Truppenteil , kein Kriegsteil¬
nehmer ist berechtigt, derartige Stücke zurückzubehallen oder
sie an Biblivtheken, Museen usw. zu verschenken oder zu
verkaufen.

Nach dem Erlast vom 30 . Januar 1915 (Armee-Ver¬
ordnungsblatt Seite 49) haben die Behörden und Truppen
in^ Kriegsgebiet  derartiges Material , soweit es für
die Oberste Heeresleitung von Bedeutung ist, an die Nach¬
richtenoffiziere bei den Armee-Oberkommandos, falls es je¬
doch zweifellos keinen Wert mehr für die Operationen hat,
an die Generalkommandos abzugeben, die es der Sichtungs¬
stelle des stellvertretenden Generalstabes zuletken.

Das entgegen diesen Bestimmungen auf anderem Wege
in die Heimat gelangte Material ist unverzüglich an die
Sichtungsstelle des stellvertretenden Generalstabes abzugeben.
Wer trotzdem Beutestücke dieser Art zurückbehäit oder von
Dritten annimmt, macht sich strafbar.

Kriegsministerium.
In Vertretung:

- gez. : von Wandel.

Bad Homburg v. d. H., den 4. 7. 1916.
Die Polizeiverwaltungen des Kreises und die Gen¬

darmerie wollen die Durchführung der Anordnung überwachen.
Der Kgl. Landrat.
I . V. : v. B ern us.

18. Armeekorps.
Stellvertretendes Generakommando.

Abt. 1 b N. Tgb. Nr . 1367.
Anordnung.

Militärpersvnen , die von mir mit der Ausübung des Ei-
senbahnüberwachungsdienstes beauftragt sind, haben die
Rechte und Pflichten eines Polizeibeamten.

Militärpersonen , die von einem andern kommandieren¬
den General mit der Ausübung des Eisenbahnüberwachungs¬
dienstes beauftragt sind, sind in dem mir unterstellten Korps¬
bezirk zur Ausübung dieses Dienstes berechtigt.

Frankfurt a. M . den 24 . Mai 1916.
Der Kommandiernde General:

Freiherr von Gall,
General der Infanterie.

öte & fviifftui
O . zuzuzählen fittb.

Der Königl . Landrat.
I . V . : v. B e rn u 8.

In denjenigen Gemeinden, in welchen der Absatz von
Fleisch und Fleischwaren durch Fleischkarten geregelt wurde,
ist gestattet, auch Dienstags und Freitags Fleisch, Fleisch-
waren und Speisen , die ganz oder teilweise aus Fleisch be¬
stehen, in Läden und offenen Berkaufsständen zu verabfolgen.

Für Gastwirtschasren, Schank- und Speisewirtschaften
sowie für Vereins- und Erfrischungsräume behält es bei dem
bestehenden Verbot sein Bewenden.

Bad Hvmburg v. d. H., den 6. Juli 1916.
Der Kgl. Landrat.

I . V. : v. Ber nu s.

Berlin NW . 7., den 19. Juni 1916.
Betrifft Zuckerversorgungder Kur- und Badeorte.
In einem füheren Rundschreibeu (II . 1916/5)  hatten

5
wir mit Rücksicht auf die Zuckerversorgung des Fremdenver¬
kehrs ersucht, den Kommunalverbandsangehörigen bei vor¬
übergehender Abwesenheit die Zuckerkarten nicht zu entziehen.
Die Zulage , die den Kur- und Badeorten für die Zucker¬
versorgung der Fremden nunmehr zugewiesen werden konnte,
ist s« gering, dast daraus bei einer normalen Frequenzziffer
nur der allerdringendste Bedarf zur Herstellung der Speisen
gedeckt werden kann. Jedenfalls werden die Kur- und Bade¬
orte nicht in der Lage sein, auf Grund der Abmeldebescheinig¬
ungen anderer Kommunalverbände für die Fremden Zucker¬
karten ausstellen zu können, da ihnen Anbetracht der auster-
ordentlichen Zuckerknappheit Ersatz nicht geivährt wird.

Wie aus den lebhaften Klagen zahlreicher Kur- und
Badeorte heroorgeht. haben trotzdem mehrere Kommunal¬
verbände ihren Kommunalverbandsangehörigen für die Dauer
der Abwesenheit die Zuckerkarte entzogen und Abmcldebe-
scheinigungen für Zuckerkarten ausgestellt. Diese Mahregel
erscheint umsoweniger berechtigt, als die Kommunalverbände
selbst auch während der Abwesenheit ber Kommunalverbands¬
angehörigen ihren vollen Bedarfsanteil an Zucker von der
Reichszuckerstelle zugewiesen erhalten. Wir ersuchen daher
nochmals dringend, bei vorübergehenderAbwesenheit die Zucker¬
karten nicht zu entziehen und den Kommunalverbandsange-
hörtgen dadurch die Möglichkeit zu geben, Zucker aus dem
Wohnorte mitzunehmen oder sich nachträglich schicken zu taffen.

Reichszuckerstelle.
An die Kommunalverbände.

Wird veröffentlicht.
Die Magistrate der Städte und die Herren Bürger¬

meister der Landgemeinden ersuche ich um genaue Beachtung;
Bad Homburg v. d. H., den 4. Juli 1916.

Der Königliche Landrar
I . B . von Bernus,

In Ergänzung meiner Anordnung vom 23 . Mai 1916
(1b n.  Tgb . No. 1367) bestimme ich:

Die mit der Ueberwachung Beauftragten üben ihren
Dienst in Zivilkleidung aus ; sie sind verpflichtet, auf Wunsch
ihren Ausweis , der von mir oder einem anderen komman¬
dierenden General ausgestellt ist und mit der abgestempelten
Photographie des Inhabers versehen sein muß, vorzuzeigen.

Der Kommandierende General
Frhr . v. Gall , General der Infanterie.

Bad Homburg v. d. H., den 3. 7. 1916.
Auf eine Anfrage, ob auch die Innenseite und Abfall¬

fette von Kälbern  bei gewerblichen Schlachtungen im
Sinne des § 2 der Bekanntmachung des Stellvertreters des
Reichskanzlers vom 16. März 1916 (R . G . Bl . S . 165)
abzuliefern seien, hat der Herr Reg.-Präsident entschieden.

Bekanntmachung.
Der 4. Kriegslehrgang über die Herstellung der Obst¬

und Beereniveine sowie der alkoholfreien Weine und Obstsäfte
im Haushalte findet in der Zeit vom 13. — 15. Juli 1916
an der Kgl. Lehranstalt für Wein-, Obst- und Garten¬
bau zu Geisenheim a. Rh . statt.

Der Unterrichtsplan ist folgender:
Donnerstag, de« 13. Juli : 9 — 10 Vz Uhr:Bortrag:
„Die Herstellung der Obst- und Beerenweine im HauS-

halte^ . Weinbaulehrer Biermann . 10x/2 — 12 Uhr:
Bortrag : „Die Gärung der Obst- und Beerenweine " .
Prof . Dr . Kremer. Bon 2 Uhr ab : „ Praktische Anleitung
über die Herstellung der Obst- und Beerenweine “ .

Weinbaulehrer Biermann.



, , b ‘« © « fttHutig k <[ ,» >r > ni,„ nrat tn.
halt - . " ffitin6aule ^ tct Wetmann IO ' / , — 12 Uhr
Bortrag : „ Die Krankheiten der Ödst - und Beereniveine . ‘
Prosefier Dr . Kremer . Bon 2 Uhr ab:
„Praktische Anleitung über die Herstellung der Obst- und
Beerenweine " . Weinbaulehrer Biermann.

Samstag, den 15. Juli : 9 — 10 Uhr: Bortrag:
„Die Herstellung der Obst- und Beerenweine, sowie

der Obstschaummeine imHauShalte". Weinbaulehrer Biermann.
10 — 11 Uhr: Vortrag: „Grundlagen für die Herstellung
der alkoholfreien Weine. „Prof . Dr . Kremer. 11 — 12 Uhr:

,Vu  bi - t -m Ärhvgang - tonneu Mi »nn «x und'
entgeltlich teilnehmen . Vereinen ist an ^nratvn , Vertret¬
entsenden , damit die Anregungen im Äande meitgehendste
Verbreitung finden. Anmeldungen find baldmöglichst an die
Direkton der Lehranstalt zu Geisenheim einzureichen.

Bad Homburg v. d. H., den 6 . 1. 1916.

Der Königliche Landrat.
I . B . : von Setzepfandt.

Er nteav beiten.
Für die Erntearbeiten können Hilfskräfte gestellt werden . Wir sind

bereit dies zu vermitteln . Auskunft erteilt die Unterzeichnete Stelle.
Bad Homburg v. d. Höhe, den 10. Juli 1916.

Der Magistrat II.
Feigen.

Arbeitsmarkt des Kreises Obertaunus.
Männliche und weibliche Arbeitskräfte für Industrie und Landwirtschaft

vermittelt

Stadt . Arbeitsmartt.
Frankfurta. SD!., ®t. Friedbrrg-rstraß- 38._

Kurhaustheater Bad Homburg v . d . H.
Dienstag , den II. Juli 1916 , abends 8 Uhr:

Gesamt -Gastspiel von Mitgliedern des Neuen Theaters
Frankfurt a. M.

(Leitung : Edmund Heding)

Liebelei
Schauspiel in 3 Akten von Arthur Schnitzler.

Spielleitung : Edmund Heding.
Hans Weiring , Violinspieler am Josephstädter Theater
Christine , seine Tochter
Mizi Schlager , eine Modistin
Katharina Binder , Frau eines Strumpfwirkers .
Fritz Lobheimer \ . , .
Theodoi Kaiser > JunSe Leute
Ein Herr . . . . .

Eugen Klopfer
Maria Leiko
Erna Friese
Berta Bronsgeest
Ernst Laskowski
Karl Marowski
Edmund Heding

Ort : Wien . Zeit : Gegenwart.
Pause nach dem 2. Akt.

Preise der Plätze:
Ein Platz Proszeniumsloge 3.00 Mk.

I. Rangloge 2.50 Mk. — Parquetloge 2.00 Mk. - Sperrsitz 2.00 Mk. - II. Rang
löge 1.20 Mk. — Stehplatz 1.20 Mk. —III. Rang reserviert 70 Pfg. — Gallerie 30 Pfg.

Militär Ermässigung Vorverkauf auf dem KurbUro
Kassenöffnung 7 l/a — Anfang 8 Ende nach IO Uhr.

negskarten
T-w*. Atlas

1. Deutsch-RussischerKriegsschauplatz
2. SattztscherKriegsschaupla¬
tz. VderstchtSkartevonRuhland mitAumSuten

und SchwarzemMeer«
4. Spezlalkarte von Frankreich and Belgien
& Karle von England
5. Kart« von Oderitalien und Aachbargebietr
7. Kart« vomÖsterreichisch-SerbischenKriegs¬

schauplätze
6. Dderstchtder gesamten türkische» Kriegs¬

schauplätze(Kletnasien, Ägypten, Arabien,
Bersten, Afghanistan)

V. KarlederEuropäischenTürkeiundRachbar»
gebiete (Dardanellen-Str aß», Manüanr
Meer. Bosporus)

tL LberstchtS-Karte vo»

3u bestehen
giuck gen Ueriag 9er„Kreis-öeilung".

Der Vaterländische
Frauenverein
bittet um Ueberlasfung von

Stanniol
und Stanniolkapseln
Annahme bei Berwalt . Kitz, Landratsaml.

Auf Wunsch erfolgt Abholung,

kessere kamen
finden lohn. Tätigkeit für die Kriegswaifen--
sürsorge.

Anmeld, nimmt entgegen Dr . E . Knorz
Kaiser- Friedr . - Promenade 2 part . von 3—6
Uhr nachmittags.

Suche verkänfl. Haus mit
Garten auch mit Waren
geschäst, Wirtschaftsbetrieb

Bäckerei, hier oder Ilmgegend. Offerten v
Besitzer an Wilh . Gros , postlagernd
Wiesbaden.



- fiuBcd 10. Juli . Die 75jährige, in einem abseits-
»°e>l hause allein wohnende Witwe Green, wurde
-Korgen̂ mordet aufgefunden. Alle Schränke und

Wohnung waren erbrochen und
?1 £ ■ 'tatet  wurden zwei Hamburger Arbeiter

Niemann verhaftet. Sie haben bereits ein
lnis abgelegt.

Kurhaus=Konzcrtc
uü 11-r? uU’ Morgenkonzert an den Quellen

l Ni>n ? A Lsltlmg: Herr Konzertmeister Meyer.
' MW-Ä mom ® eer  den Herrn. 2. Mazedonischer

4 W?U°eriÜre* Dper  Die Zigeunerin
Uier w o ^ ^ an9e’ Walzer (Fetras ). 5. Paro¬
le) 6 Sfnt2teb Em ^dglein sang im Lindenbaum
^ b. Potpourri a . d. Oper Der Troubadour

rÄiul̂ " Ui)1,  Geltung : Herr Kapell-
,. 2 LJ l,t°r'm 'et  Herzog von Braun-
U ^ ^ ^ ureW  Rosa munde (Schubert). 3. Die

^edarf̂an S ü ßHf^
werden t,S 0Ue ?^ tliĉ dne  beschränkte Menge Süßstoff zu-

«ittelbüro/ ^ Ll 'ldi.ngen haben bis zum 11. ds. Mts . im
-Homburgv. d. Höhe, den 10. Juli 1916.

| Der Magistrat.
Lebensmittel-Versorgung.

, Lautenschlägerin, Davotte (Komzak). 4. Klingspors Zauber-
i f 1 !." ”nb  dre Blumenmädchen auf Pachfal fWagner).

0. Al.-Wien, Perlen aus Lanners Walzern (Kremser).
(>. Hymnea. d. heilige Eäcilie (Eounod). 7. Die Parade
der Zinnsoldaten (Jessel).

L Kuvertüre Wiener Frauen
lLehar). 2. Einleitung und Brautchor a. d. Oper Lohen-
grin (Wagner) 3. Norwegischer Tanz Nr. 4 (Griegp 4
1. Suite aus Carmen (Bizet). 5. Vorspiel z. Oper Das
Va^ ? ? E,  Herd (Eoldmark). 6. Meditation über

1. Präludium (Eounod). Violine : Herr Konzert-
Wa er ? ? “ I ' L 7* ^ eitslieder.
(Colo) St ^ ' 8‘ Skandinavische Rhapsodie Nr. 2

spie??n? AÄn ^ *** *** 8 U*,: "2 ' ^ ^ --. Schau-

Veranstaltttirgen der Kurverwattnug.
Täglich Morgenmusik an den Quellen von 714 bis 8% Uhr.
33?« ntag:  Konzerte der Kurkapelle.

Dienstag:  Konzerte der Kurkapelle. Im Kurhaus¬
theater abends 8 Uhr: „Liebelei", Schauspiel in 3
Akte» von Arthur Schnitzler.

M i t t w och: Konzerte der Kurkapelle. Abends 8% Uhr
im Eoldfaal : Gastspiel des Zauberkünstlers AugustBellachini. '

Donnerstag:  Konzert der Kurkapelle. Abends 8(4
Uhr im Eoldsaal : „Richard Strautz-Abend", Frau

Hofopernsängerin, Herr Nikol.
Geisse-Winkel. Hojopernfänger, Herr Arthur Rother
Hofkapellmeister und Herr Walter Zollin, Hoffchau-

. spieler, sämtlich vom Hoftyeater Wiesbaden
Freitag:  Militärkonzerte , Kapelle Erf.-Batl . Ref.-Jnf -

Regts. Nr. 81. Leuchtfontäne.
Samstag:  Konzerte der Kurkapelle. Im Kurhaus-

^ "^ «s^ bends 8 Uhr: „Die Liebesinfel", Lustspielm 3 Akten.

Fische
billiger .'

Send,,,, "ME
^odensE^" Rheinsalm, lebende Forellen, Schleien,' Hechte,
ScholleK, ? lchen, pr. Steinbutt, Heilbutt, Rotzungen, See-

' S ehecht. Schellfisch, Cabliau, Bratschellfisch, Mittel-
ttbliau, Lachsheringe, ger. Schellfische.

klt\n W.
I ,j|j ' <.wiy»ycuuge, ger. ^ eyeUstfch

M_ ^ hr. Pfaffenbach.

Der heutige Tagesbericht  der Obersten
Heeresleitung war bei Schluß des Blattes noch
nicht emgegangen.

Geschäfts -Empfehlung.

— KoblenbatuHung=
ui flteî ev ffieife weite, führen werde und bitte ich das dem Geschäfte
!» wollen" " und Vertrauen auch auf mich übertragen

Mein eifrigstes Bestreben wird es fein, meine werten Kundschaft
ein, ezuge van Kohlen, Brikett«, Koks, Holzkohlen ufw. in jeder Welfe

zufrieden zu stellen mit der Zusicherung reeller und prompter Bedienung.
Hochachtungsvoll

Fra« Anna Glücklich Wwe.
Bad Homburg, deu 10. Juli 1916.

auch für gefallene Hrieger
ng bi| |jg an mif un9  ollne Photographie ferfigf lasch

Die Kreisblafförucfoerei,
IIMemorlagen flehen?u Diensten.- - —— - - - - - - - iiiuuciuuiitiyen neuen ?U 1N6N

n wort cher Medailleur (£. Ureudrumann. « ad Homburgv. d. H. Druck uuh « erlag hnf >ofbi.* bvu.fiT.*i C. I
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